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Altonas (DU 'und GALwollen den Tunnel für Fußgänger nutzen

Streit um den Schellfischtunnel
DITrMANN, ALTONA

ImJahr 1895 wurde der auf95 I
Meter verlängerte SehelJ
fischtunnel zwischen Altonas

Elbufer und dem Bahnhof in Be

trieb genommen, um Frischfisch
unterirdisch zu transportieren.
Die eingleisige Verbindung über
windet einen Höhenunterschied

von 30 Metern und verliiuft paral
lel zur Max-Bram:r-Allee. Seit

1992 liegt der Tunnel stilJ, 1998
wurde er saniert, um einem Ein
sturz vorzubeugen.

"Man sollte den TlIlmel unbedingt
wieder nutzen", fordert Uwe
Szczesny (CDU Altona) ange
sichts. des wachsenden Verkehrs
hinunter zur Elbmeile. "Zum Bei
spiel für ein Fußgänger- Trans
portband." AlJerdings erteilt ein
Gutachten der TU Harburg' die
sem und iihnlichen Plänen, die sl.:it

der Stilllegung in Altoml kursil.:
ren, jetzt I.:ilwAbsagl.:. Ein Mlent
licher Nahvl.:rkdJr SI.:i dorl nidll
wirtschaltlidJ zu betreiben. Die

BehÖrde für Stadtentwicklung
und Umwelt teilt diese Ansicht:
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Der obl.:rirdische Busverkehr über
die Kaistraße reidl1.:aus.
Winfried Sdun von dl.:n Altonaer

Grünen ist skeptisch: "Ich glaube
nicht, dass alJe technischen Mög
lichkeiten ausreichend geprüft
Wurden - wie zum Beispiel ein
System, das den Antrieb außer
halb des Tunnels vorsieht und so

mit gl.:ringl.:rl.:AnfÖrdcrungen an
dl.:nBrandsdlulz siI.:11 1."

Oil.:U II.:iSI.:der dJl.:maligl.:ndcktri ri
zierten Hafenbahn, die ausschließ-

. lich Güter transportierte, verbanden
den Altonaer Bahnhof durch den

Schellfischtunnel mit dem Fisch
markt im Osten sowie mit dem

Union-Kühlhaus im Westen, in dem
inzwischen ein Altenheim unterge
bracht ist. Zwischen dem Kopfstein
pflaster der Großen Elbstraße sind
heute noch Gleisreste zu sehen. Im
mer noch arbeiten in den 65 Fisch-

betrieben der Elbmeile gut 750
Menschen. Doch der Transport der
Fische erfolgt heute mit Lastwagen.
Älterc I-Iamburgcr haben mitunter
unangcnchmc Erinnerungen an den
Schellfischtunnel: Während der

Luftangriffe im Zweiten Weltkrieg
mussten sie dorthin flüchten.
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